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in der Handball-Verbandsliga eingeschworen. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMENI


���� ��� �
 ��� ���
�� ����

HANDBALL:Verbandsligist TSGHarsewinkel startet Endspurt bei HSGHüllhorst

VON UWE KRAMME

¥ Harsewinkel. Am 21. Spiel-
tag der Handball-Verbandsli-
ga könnte sich die Spitzen-
gruppe neu sortieren. Tabel-
lenführer TSG Harsewinkel
(32:8 Punkte) muss bei der
heimstarken HSG Hüllhorst
antreten, während sich die
Verfolger VfL Mennighüffen
(30:10) und Spvg. Steinhagen
(29:11) gegenseitig die Punkte
wegnehmen oder wie LiT II
(29:11) bei der HSG Güters-
loh und Sf Loxten (29:11) in
Rödinghausen noch lange
nicht durch sind.

„Wir haben uns eine sehr gu-
te Ausgangsposition im Kampf
um die Meisterschaft und den
Aufstieg in die Oberliga erar-
beitet. Die wollen wir uns jetzt
nicht durch einen Ausrutscher
in Hüllhorst kaputt machen.“
Hagen Hessenkämper schaut
selbstbewusst aus einer Positi-
on der Stärke auf die Aufgabe
am morgigen Samstag.

Der Trainer der TSG Har-
sewinkel will deshalb auch
nichts davon wissen, dass die
Partie beim Tabellensechsten
Hüllhorst, der seiner Mann-
schaft beim 21:21 im Hinspiel
so große Probleme gemacht
hatte und in eigener Halle als
noch etwas stärker gilt, die

schwerste Aufgabe im Restpro-
gramm sei. „Wir haben kein
leichtes Spiel mehr. Wir müs-
sen noch sechsmal an unsere
Grenze gehen.“

Dass seine Spieler dazu be-
reit sind, macht der Coach an
den Beispielen Manuel Mühl-
brandt und Moritz Schneider
deutlich. Der beim 28:26 gegen
Oberlübbe kaum zu haltende
und elfmal erfolgreiche Rück-
raumspieler quält sich seit nun
schon drei Spieltagen mit den
schmerzhaften Folgen eines
Rippenbruchs herum. Den
Kreisläufer und Abwehrchef
Schneider plagen dagegen seit
dem Heimsieg gegen Loxten
Anfang Februar die Folgen ei-
ner Fußverletzung. „Und dann
wird erzählt, wir wollen, dür-

fen oder sollen kein Meister
werden“, schüttelt Hessenkäm-
per mit dem Kopf.

Wie sehr die TSG Harsewin-
kel auf seine drittligaerfahr-
enen Leistungsträger angewie-
sen ist, zeigte die letzte Partie.
Gegen Eintracht Oberlübbe
holte Hessenkämper sie ange-
sichts eines Zehn-Tore-Vor-
sprungs auf die Bank und wech-
selte durch. In der Folge er-
lebte er eine enge Schlussphase,
weil der zweite Anzug nicht
passte. „Ich dachte wir wären in
unserer mannschaftlichen Ent-
wicklung schon weiter“, räum-
te der Trainer des Spitzenrei-
ters eine Fehleinschätzung ein
und kündigte an: „Das wird mir
in dieser Form nicht noch ein-
mal passieren.“

Experimente können sich die
Harsewinkeler in Hüllhorst oh-
nehin nicht leisten, denn die
Gastgeber, die mit nur 482 Ge-
gentreffern die beste Abwehr der
Liga stellen, treten nach der
Rückkehr ihrer verletzten
Rückraumspieler Arne Hals-
tenberg und Nils van Zütphen
wieder in Bestbesetzung an. Bei
der 26:29-Niederlage gegen den
Tabellendritten LiT Nordhem-
mern II letzte Woche hatten sie
schon die Hand an einem Punkt.

Wieder zum Aufgebot der
1. Mannschaft zählt bei der TSG
Harsewinkel Steffen Schuma-
cher. Wegen der schwachen Ta-
gesform von Stammkeeper
Johnny Dähne hatte Hessen-
kämper den zweiten Mann zu-
letzt von der Tribüne geholt, wo
er für die 2. Mannschaft ge-
schont werden sollte.

„Aber nicht nur Dähne war
schwach. Der Deckung vor ihm
fehlte die Bereitschaft, gegen die
Oberlübber Distanzschützen
noch diesen einen Schritt mehr
herauszugehen, der notwendig
war. Das dürfen wir uns in Hüll-
horst nicht erlauben“, sagt Hes-
senkämper, weil er sich nicht
darauf verlassen mag, dass
Schumacher wieder auf Anhieb
solche Lücken schließt. Weiter
an die in der Bezirksliga ab-
stiegsgefährdete 2. Mannschaft
abgestellt bleibt Jonas Wibbelt.

DAS RESTPROGRAMM
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´ 21. Spieltag: Auswärtsspiel
beim Tabellensechsten HSG
Hüllhorst am Samstag um
19.15 Uhr.
´ 22. Spieltag: Heimspiel ge-
gen den Tabellenneunten HSG
Gütersloh am Freitag, 21.
März, um 20 Uhr.
´ 23. Spieltag: Auswärtsspiel
beim Schlusslicht HSV Min-

den-Nord am Samstag, 5. Ap-
ril um 19.30 Uhr.
´ 24. Spieltag: Heimspiel ge-
gen den Rangsiebten TSV
Hahlen am Samstag, 3. Mai,
um 17 Uhr.
´ 25. Spieltag: Auswärtsspiel
beim Tabellenzwölften TSV
Ladbergen am Samstag, 10.
Mai, um 18 Uhr.

EINWURF
Übertriebene Anforderungen der Sportverbände
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ROBERT BECKER

Sind Sie auch Mitarbeiter in
einem Sportverein? Heute

habe ich mich wieder geärgert.
Über „meinen“ Verband. Ver-
bände braucht kein Mensch, sa-
ge ich immer, und heute fühle
ich mich bestätigt. „Mein“ Ver-
band möchte Bestandszahlen in
„seinem“ Erfassungssystem ak-
tualisiert haben. Kennen Sie das?

Jeder Verband hat ein eige-
nes System für jede Art von
Service-Angeboten. Eines für
Meisterschaftsmeldungen, ei-
nes für Veranstaltungsservice,
eines für die Bestandspflege.
Wenn Ihr Verein verschiede-
nen Verbänden angehört, mul-
tipliziert sich das Ganze. Oben-
drein liefern Sie noch Bestands-
daten an den LSB, Bestands-
daten über die Übungsleiter-
und Trainereinsätze, Bestands-
daten an den örtlichen Sport-
verband.

Und es gibt jede Menge Ter-
minbörsen. Überall müssen Sie
rein. Es ist ja von der Theorie
ganz einfach: Log-In, Pass-
word, schon läuft es. Aber das
ist halt die Theorie. Wehe, Sie
haben gerade nicht die IBAN-
Nummer, oder die Startpass-
Nummer von Athlet XY zur
Hand, oder, oder. Dann dauert
es.

Ich bin kein EDV-Muffel,
aber früher war’s einfacher. Auf
Papier, ausgefüllt, ab ins Ku-
vert und zur Post. Heute fuchst
man sich durch die unter-
schiedlichsten Systeme. Eine
Meldung über das Mika-Ti-
ming-System dauert drei Mi-
nuten – wenn man schnell tippt.
Eine Meldung zu deutschen
oder westdeutschen Meister-
schaften beansprucht schnell die
fünffache Zeit.

Und wunderschön sind die
Belehrungen der Verbände.
„Verpflichtet“ sei man, jährlich
die Daten abzugeben. Verbän-
de sind leider nicht verpflich-
tet, ein einheitliches System zu
schaffen, in das die Daten nur
einmal eingegeben werden, bei-
spielsweise über den Landes-
sportbund, was die Arbeit für
alle erleichtern würde.

Am Wochenende war ich auf
einer Versammlung. 90 Pro-
zent der Mitgliedsbeiträge hat-
te man dort an den überge-
ordneten „Verband“ weiterlei-
ten müssen. Verwaltungsarbeit
kostet eben. Vor allem Zeit. Un-
sereZeit.KeinWunder,dasssich
immer weniger Ehrenamtliche
finden.

Der Autor ist Vorsitzender
von TriSpeed Marienfeld
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�� (43), Fußball-
trainer, kommt in der nächsten
Saison erstmals in dieser Funk-
tion in den Kreis Gütersloh. Der
Polizist wurde vom Oberligis-
ten VfB Hüls als Nachfolger des
im Sommer unfreiwillig aus-
scheidenden Martin Schmidt
präsentiert. Quante ist Inhaber
der A-Lizenz und war bis vor
kurzem Coach des Bezirksligis-
ten BW Westfalia Langenbo-
chum. „Der VfB ist für mich die
beste Adresse im Kreis Reck-
linghausen“, freut sich Quante
auf die neue Aufgabe.
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lerin beim FSV Gütersloh, steht
weiterhin im Fokus des DFB.
Zusammen mit Valentina Vogt
(14), Winter-Neuzugang bei
denBundesliga-Juniorinnendes
FSV, wurde die Stürmerin zum
Lehrgang des U15-National-
teams vom 24. bis 26. März ins
SportCentrum Kaiserau einge-
laden. Bundestrainerin Bettina
Wiegmann nutzt die Gelegen-
heit, einen Leistungstest durch-
zuführen.
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TURNEN:Nur Rang sechs in der NRW-Liga
¥ Rheda-Wiedenbrück (sp).
Zum Start der westfälischen
Turnligen in Coesfeld durfte
erstmals auch die KTV Alt Ra-
vensberg antreten, der Zusam-
menschluss von TSG Rheda und
Spvg. Steinhagen. Allerdings
müssen die KTV-Teams in die-
ser Saison noch mit „reiner“
Vereinsbesetzung und nicht in
gemischter Aufstellung turnen.

So wurden für die „Erste“ des
KTV in der NRW-Liga fünf
Mädchen der TSG Rheda no-
miniert. Jana Terhechte, Merle
Müssemann, Emelie Holter-
dorf, Madeleine Güth und Ali-
cia Kröll gaben sich alle Mühe
und bewiesen Teamgeist, muss-
ten sich jedoch mit Rang sechs
zufrieden geben. „Ohne die vier
Stürze wäre aber auch Platz vier
möglich gewesen“, so Traine-
rin Petra Beckstett. Drei un-
freiwillige Abgänge am Schwe-
bebalken und ein Sturz am Bo-
den kosteten wertvolle Punkte.
Beckstett führt die Konzentra-
tionsschwächen aber auch auf

den späten Wettkampfbeginn
um 19 Uhr und die einsetzende
Müdigkeit zurück. Positiv ver-
merkte sie die viertbeste
Sprungwertung für den Tsu-
kahara von Jana Terhechte an.
Am Stufenbarren kamen neben
ihr auch Müssemann und Güth
gut durch ihre Übung. Am Bal-
ken kam dagegen nur Müsse-
mann zurecht. Terhechte, Hol-
terdorf und Kröll gelangen zum
Abschluss am Boden powervol-
le Übungen.

Nachdem in der Oberliga die
mit Steinhageerinnen bestückte
KTV II ebenfalls einen holpri-
gen Start und Rang sechs hin-
gelegt hatte, wollte das von Rhe-
daerinnen gebildete Team KTV
III in der Landesliga für den
Klassenerhalt punkten. Das ge-
lang Fiona Mennen, Pia Hein-
rich, Elena Seifert, Leonie Frei-
tag, Hannah Hengstmann und
Hannah Strotmann noch nicht.
Trotz einiger guter Einzeldar-
bietungen musste sich das Team
mit Platz sieben begnügen.

&�����������'� Leonie Freitag, Hannah Strotmann, Hannah Hengst-
mann, PiaHeinrich, Elena Seifert, FionaMennen (v.v.l.) und die Trai-
nerinnen Andrea und Petra Beckstett (h.v.l.) müssen als KTV III in
der Landesliga noch viel arbeiten.

PERSÖNLICH
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Führungswechsel beim Tennis-Club 71 Gütersloh

¥ Gütersloh (sp). Führungs-
wechsel beim TC 71 Gütersloh:
Auf der Jahreshauptversamm-
lung des Tennis-Clubs zog sich
Jürgen Leck nach 17 Jahren
Vorstandsarbeit, darunter elf
Jahren als 1. Vorsitzender in die
zweite Reihe zurück. Zu sei-
nem Nachfolger wählten die
Mitglieder den bisherigen
Schatzmeister Jörg Kathöfer.
Dessen Verantwortungsbereich
übernimmt Anne Zimmer-
mann.

Am Ende seiner Amtszeit
musste Leck beim TC 71 noch
einige Löcher stopfen – und das
im wahrsten Sinne des Wortes:
Sturm und Hagel hatten der
vereinseigenen Tennishalle übel
mitgespielt. Die Schäden be-
liefen sich auf rund 120.000 Eu-
ro. Da die Versicherung den
größten Teil der Kosten über-
nahm, wurde der Vereinsetat
nur unerheblich belastet. Das
neue Hallendach und der neue
Teppichboden wirkten sich al-
lerdings auf das Vereinsleben
aus, denn die renovierte Halle

ist deutlich besser ausgelastet,
und und die Energiekosten
konnten reduziert werden. Zu-
frieden registrierten der alte und
der neue Vorstand zudem, dass
nun schon im dritten Jahr in
Folge eine positive Mitglieder-

entwicklung zu verzeichnen ist.
Für ihre Verdienste wurden

Jürgen Leck und Peter Bartels
azu Ehrenmitgliedern ernannt.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft
wurden Karl-Heinz Gehle und
Helga Kraft ausgezeichnet.

!���*�������� Jörg Kleinekathöfer (l.) übernahm den Vorsitz beim
Tennis-Club 71 Gütersloh von Jürgen Leck (r.).

KURZ NOTIERT

Isabelle Weyland Dritte in Kalkar
Triathlon. Bei der in Kalkar ausge-
tragenen Premiere der NRW-Hal-
lenmeisterschaften im Swim & Run
erreichte Isabelle Weyland vom
1. Tri-Team Gütersloh mit Rang drei
bei der weiblichen Jugend B ein star-
kes Ergebnis. Nach drei Durchgän-
gen über je 200 Meter Schwimmen
und 1.000 Meter Laufen konnte sie
ihre Halbfinalzeit im Finale um 35
Sekunden steigern und lag am Ende
nur vier Sekunden hinter der Zweit-
platzierten.

Sonntag Stützpunktturnier
Fußball. Am Sonntag wird um 10.30
Uhr in der Rhedaer Tönnies-Arena
ein Turnier für die C-Junioren-
mannschaften der DFB-Stützpunkte
angepfiffen. Die Auswahlmann-
schaften kommen aus den Kreis-
verbänden Detmold, Bochum,
Lippstadt, Bielefeld, Dortmund und
Gütersloh. Das Endspiel ist für 16
Uhr vorgesehen.

Jugendkartslalom am Sonntag
MSC Wiedenbrück. Am Sonntag um
9 Uhr wird der 12. Reckenberg Jun-
gendkartslalom gestartet. Die Ren-
nen in den diversen Altersklassen
finden erneut im ehemaligen Schrö-
derwerk am Vornholz 1 in Langen-
berg/Benteler statt. Die letzten Ren-
nen laufen bis 18 Uhr.

Am 21. März wird gewählt
TSG Harsewinkel. Die Turn- und
Sportgemeinschaft hat ihre Mitglie-
der für Freitag, 21. März, zur Jah-
reshauptversammlung in die Mensa
der August-Claas-Schule eingela-
den. Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem der Rechenschafts-
bericht des Präsidenten Karl-Heinz
Schröder, Berichte aus den Abtei-
lungen, Vorstandswahlen und Eh-
rungen. Die Versammlung beginnt
um 19 Uhr.

Wiedenbrücker Frauen Zweiter
Rugby.DieSGWiedenbrück/Braun-
schweig ist in der deutsche 7er Liga
Nord weiter auf Erfolgskurs. Am ers-
ten Rückrundenspieltag in Bremen
wurden die Gastgeberinnen mit 41:0
besiegt. Auch in den folgenden Spie-
len machte sich die intensive Vor-
bereitung bemerkbar, denn gegen
Kiel (28:15) und Oldenburg (24:7)
gelangen ebenfalls klare Siege. Im
Tunierfinale gegen Germania List
musste sich die Spielgemeinschaft
allerdings geschlagen geben.

Harsewinkeler C-Jugend verliert
Handball. Die männliche C-Jugend
der JSG Harsewinkel/Sassenberg
wehrte sich in der Landesliga ver-
gebens gegen den Nachwuchs des
TBV Lemgo, erzielte mit dem 27:34
aber ein achtbares Ergebnis.
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HANDBALL: Frauen des
TV Verl in Nordhemmern

¥ Verl (kra). Rang drei ist bei
drei Punkten Vorsprung auf die
DJK Everswinkel fast sicher,
Rang zwei bei einem Punkt
Rückstand auf die HSG Men-
den noch drin: Die Oberliga-
Handballerinnen des TV Verl
sind vor der Partie bei LiT
Nordhemmern am Samstag
aber schon deshalb motiviert,
weil sich ihre Wege am Ende der
Saison trennen und sie diese Se-
rie „möglichst gut zu Ende brin-
gen“ wollen, wie es Nina Ja-
cobkersting formuliert. Hinter
dem Einsatz der besten Wer-
ferin, die schon beim 37:27-Sieg
über Schwitten durch eine Er-
krankung gehandicapt war,
steht allerdings ein Fragezei-
chen. „Nina konnte nicht trai-
nieren“, berichtete Kim Sören-
sen. Dafür kann der Verler
Coach wieder auf Kathrin Hil-
debrand zurückgreifen, die
letztes Wochenende ein gutes
Spiel in der 2. Mannschaft
machte. Weil der Landesliga-
Spitzenreiter erst am Sonntag
die HSG Rietberg empfängt, er-
wägt Sörensen den Einsatz wei-
tere Reserve-Spielerinnen.
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'��� &����	� (64), Ge-
schäftsstellenleiter des SC Verl
und dem Fußball-Regional-
ligisten seit 45 Jahren verbun-
den, mag im September doch
noch nicht in Rente gehen. „Ich
mache weiter, allerdings in et-
was eingeschränkten Umfang“,
sagte der Fußball-Fachmann,
der in seinem Verein auch schon
Spieler, Vorsitzender und Trai-
ner war: „Zum einen macht es
noch Spaß, zum anderen ha-
ben wir ein gutes Geschäfts-
stellenteam.“
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LG Burg Wiedenbrück von der Stadt enttäuscht

¥ Rheda-Wiedenbrück (sp).
Bei der LG Burg Wiedenbrück
herrscth große Enttäuschung.
Schon im Herbst hatte sie den
schlechten Zustand der Lauf-
bahn im Stadion am Burgweg
bemängelt, nun erhielt sie von
der Stadt Rheda-Wiedenbrück
die Information, dass die Tar-
tanlaufbahn aus verkehrssiche-
rungsrechtlichen Gründen (er-
höhter Algen- und Moosbefall)
bis zum Abschluss der Tiefen-
reinigung gesperrt ist. Die Rei-

nigung sei für die 13. bis 16. Ka-
lenderwoche angesetzt, der
Zeitraum könne witterungsbe-
dingt aber noch variieren. Die
Innenbahn könne aufgrund
eingebrochener Rinneneinläufe
auch anschließend nicht ge-
nutzt werden. Die Reparatur der
Rinneneinläufe sei kurz nach
den Osterferien geplant. Kom-
mentar der LG Burg: „Kaum zu
glauben, aber passend zum Be-
ginn der Frühjahrssaison, wird
die Laufbahn stillgelegt.“
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